
Zulassung und Verwendung 

von Kunststoffverpackungen -

Worauf ist zu achten?

VAG Gefahrguttag 2023

Luzern

15. September 2023

11:00 – 11.45 Uhr



Agenda

1. Kurze Präsentation der FEAD

2. Warum benötigen wir Abfallverbringungen

3. FEAD und das ADR 

• Abfall im ADR

• Informelle Arbeitsgruppe für die Beförderung gefährlicher Abfälle

• Die Notwendigkeit von Rechtssicherheit für Abfälle im ADR

4. Darstellung ausgewählter aktueller Themen – Verpackungen 

• Einzelverpackungen – chemische Verträglichkeit von 

Kunststoffverpackungen, die flüssige Abfälle enthalten

• Beförderung von Abfällen in ‚Kombinationsverpackungen‘



FEAD, die Stimme der 

europäischen privaten 

Ressourcen- und 

Abfallwirtschaftsindustrie

o Wir vertreten 18 nationale Verbände aus 

der EU, der EFTA und dem Vereinigten 

Königreich, die Europa seit über 40 

Jahren auf dem Weg zu einer 

Kreislaufwirtschaft begleiten.

o Unsere Mitglieder vertreten  die gesamte 

Wertschöpfungskette der 

Abfallwirtschaft, was uns ermöglicht, 

einen holistischen Überblick über die 

Branche zu bieten.



Unsere Mitglieder:

• 18 nationale Verbände der Abfallwirtschaft

• 3.000 private Abfallwirtschaftsbetriebe

• 1.100 Kompostieranlagen

• 260 Abfallverbrennungsanlagen

• 2.400 Recycling- und Sortierzentren

• 900 kontrollierte Deponien

• 320.000 Beschäftigte insgesamt

• 5-Milliarden-Euro-Investitionen pro Jahr

* Die Daten basieren auf der letzten durchgeführten Umfrage



Die gesamte 

Abfallwirtschaftskette 

abdecken bedeutet:

• Materialkreisläufe schließen

• Förderung der Ressourceneffizienz 

• Vermeidung von CO2-Emissionen

• Sichere, lokale und zuverlässige Quelle 

für erneuerbare Energie

• Ermöglichen einer schadstofffreien 

Umwelt durch die Beseitigung von 

Umweltverschmutzung und 

gefährlichen Substanzen



Warum benötigen wir

Abfallverbringungen



Hochspezialisierte Industrie

Transporte zur besten verfügbare
Anlage (nicht zur nächstgelegenen)

Skaleneffekte

Schließung von Materialkreisläufen 
und Vermeidung von Rohstoffabbau

Sicher effizient, zirkulär



Ein EU-Binnenmarkt für Abfälle?

• Nicht alle MS verfügen in ihrem Hoheitsgebiet über alle 

Anlagen zur Behandlung aller Abfallströme.

• Abfälle sollten innerhalb Europas dort behandelt 

werden, wo das beste wirtschaftliche und ökologische 
Ergebnis erzielt werden kann.



• Exporte von Abfällen zur Beseitigung und von gefährlichen Abfällen sind 

streng reguliert.

• Beseitigung ist besonders wichtig, da das Hauptziel gerade darin besteht, 

Risiken (für menschliche Gesundheit und Umwelt) zu beseitigen.

• Die erforderliche kritische Größe, um hochspezialisierte und technische 

Anlagen zur Behandlung gefährlicher Abfälle zu errichten und zu betreiben, 

erlaubt es nicht, sie in jedem MS nachzubauen.

Gefährliche Abfälle



FEAD und das ADR



Abfall im ADR

• 1992 stellte der EuGH fest, dass Abfälle, unabhängig davon, ob sie recycelbar sind 

oder nicht, als „Ware“ zu betrachten sind und daher dem freien Verkehr im 

Binnenmarkt unterliegen.

• Es handelt sich um einen „Stoff besonderer Art“ in Bezug auf die Umwelt.

• ADR, CLP, Europäisches Abfallverzeichnis

• Das ADR wurde ursprünglich für gefährliche Güter kommerzieller Art entwickelt 

und berücksichtigte daher nicht die Besonderheiten von Abfällen.

• Die FEAD arbeitet seit 2005 als anerkannter Interessenvertreter im RID/ADR/ADN GT 

an spezifischen „Abfallregeln“.

• Klare und spezifische Regeln

• Rational und sicher



FEAD und das ADR: Informelle Arbeitsgruppe für die 

Beförderung gefährlicher Abfälle

• FEAD schlug vor, eine technische Ad-hoc-Arbeitsgruppe zum Thema „Beförderung 

gefährlicher Abfälle“ zu initiieren.

• Genehmigt durch die GT im Jahr 2018.

• FEAD leitet die IAG.

• Das Mandat der IAG basiert auf einer von der FEAD erstellten Themenliste.

• 7 Tagungen und 14 Länder

https://fead.be/wp-content/uploads/2020/10/FEAD_Proposed_List_of_Issues.pdf


• Bei Abfällen handelt es sich sehr oft um Gemische von GG 

unbekannter Herkunft oder Zusammensetzung.
• Die Klassifizierung war das Hauptproblem.

• Vereinfachtes Klassifizierungssystem gemäß 2.1.3.5.2 und 2.1.3.5.5.

• Aufnahme einer Bestimmung über die Benennung der Beförderung von Abfällen 

in 5.4.1.1.3.

• Angabe der transportierten Abfallmenge im Beförderungspapier
• Geschätzte Menge für Abfälle nach dem neuen Absatz 5.4.1.1.3.2 im ADR 2023 

möglich.

Notwendigkeit von Rechtssicherheit für Abfälle im ADR



• Neue UN-Nummer 3509 (ADR 2015)

• Transport von beschädigten Verpackungen war nicht möglich.

• Die neue UN-Nummer 3509 für Altverpackungen, leer und ungereinigt, die zur 

Beseitigung, zum Recycling oder zur Verwertung befördert werden, war 

notwendig, um den europäischen Abfallverwertern zu helfen, die europäischen 

Anforderungen für die Sammlung und das Recycling von Abfällen zu erfüllen.

• Einige Klarstellungen waren in Bezug auf die bestehenden Vorschriften und zur 

Anpassung an die Realität der Abfallwirtschaft erforderlich (ADR 2023).

• Möglichkeit der Beförderung in bedeckten Schüttgut-Containern oder Fahrzeugen 

und nicht nur in geschlossenen Containern.

• Klarstellung in SV 663.

• Beförderung von polymerisierenden Stoffen als Abfall nach der neuen SV 676 möglich

(ADR 2023).

Notwendigkeit von Rechtssicherheit für Abfälle im ADR



Notwendigkeit von Rechtssicherheit für Abfälle im ADR

• Medizinische Abfälle

• Z.B. Abfälle von Ebola- und Affenpockenviren.

• Andere Beispiele:

• Aerosole: besondere Vorschriften gemäß Verpackungsanweisung P207, 

Sondervorschrift für die Verpackung PP87 und Sondervorschrift SV 327.

• Farben und Druckfarben: SV 650.

• Batterie SV 376, SV 377, SV 636.

• M329 - Beförderung von bestimmten Abfällen, die gefährliche Güter enthalten 

(Österreich, Tschechische Republik, Ungarn, Italien, San Marino).

• IAG arbeitet derzeit an 

• Lösung für die Beförderung von Asbestabfällen in loser Schüttung;

• Verpackungsfragen - chemische Verträglichkeit und „Kombinationsverpackungen“;

• Gefährliche Abfälle in der Siedlungsabfallsammlung.



Darstellung ausgewählter 

aktueller Themen -

Verpackungen





Einzelverpackungen – chemische 

Verträglichkeit von 

Kunststoffverpackungen, die flüssige 

Abfälle enthalten



• Regel für Sammeleintragungen (Abbildung ADR 4.1.1.21.2) erfordert genaue 

Zusammensetzung des Abfalls.

• Führt zu „weitere Prüfungen erforderlich“ → Lagerung bei Raumtemperatur für 

6 Monate oder auf einem Prüfkörper für 3 Wochen unter Bedingungen.

→ in der Praxis für Abfälle nicht anwendbar!

• Nationale Ausnahmeregelung in Deutschland (Ausnahme 20).

• Inspirierender Ansatz für das ADR?

• FEAD-Experten und die IAG arbeiteten an einem Vorschlag zur Verwendung von 

Kunststoffverpackungen, die mit allen fünf Standardflüssigkeiten + Prüfverfahren für 

Verpackungsgruppe I (X-Code) getestet wurden.

Einzelverpackungen – chemische Verträglichkeit 

von Kunststoffverpackungen









Unter 4.1.1.21.7 wird folgender Absatz eingefügt:

„Abweichend von 4.1.1.21.1, dürfen flüssige Abfälle, die gemäß 2.1.3.5.5 einer UN-Nummer 

zugeordnet wurden, in Kunststoffverpackungen aus Polyethylen abgefüllt werden, 

vorausgesetzt, die Verpackungen haben die Prüfungen mit allen in 6.1.6.1 beschriebenen 

Standardflüssigkeiten bestanden. Die Verpackungen müssen der in 2.1.3.5.5 zugeordneten 

Leistungsstufe der Verpackungsgruppe entsprechen“.

Einzelverpackungen – chemische Verträglichkeit 

von Kunststoffverpackungen



Beförderung von Abfällen in 

Innenverpackungen, die zusammen in 

einer Außenverpackung verpackt sind 

(‚Kombinationsverpackungen‘)



• Originalprodukte sind in einer speziell für diesen Zweck geprüften 

Kombinationsverpackung verpackt (s. ADR 6.1.5)

• Diese Kombination steht nicht mehr zur Verfügung, sobald die Güter zu Abfall 

werden!

• Die Optionen in 4.1.1.5.1 und 6.1.5.1.7 sind für die Abfallwirtschaft zu streng

• Es ist nicht realistisch, jede einzelne abfallhaltige Verpackung einzeln umzupacken

• Einige nationale Ausnahmeregelungen wurden entwickelt

• IAG für Abfälle soll harmonisierte Regeln für das ADR ausarbeiten

Beförderung von Abfällen in Innenverpackungen, die 

zusammen in einer Außenverpackung verpackt sind 







Neuer 4.1.1.5.3 Bei der Beförderung von Abfällen können

Innenverpackungen unterschiedlicher Größe und Form, die flüssige oder

feste Stoffe enthalten, zusammen in eine Außenverpackung verpackt

werden, wenn die folgenden Vorschriften erfüllt sind:

Beförderung von Abfällen in Innenverpackungen, die 

zusammen in einer Außenverpackung verpackt sind 



(a) Die beförderten Abfälle bestehen nicht aus Stoffen der Klassen 1, 2, 6.2 und 7. Diese

Vorschriften gelten auch nicht für Abfälle, die unter bereits an anderer Stelle im RID/ADR

beschriebene Sondervorschriften fallen;

(b) Auf der Grundlage der Kenntnisse des Absenders über die Zusammensetzung der

Abfälle und die physikalischen und chemischen Eigenschaften der identifizierten

Komponenten, sind die in jeder Innenverpackung enthaltenen Stoffe nach den

Zuordnungskriterien des Teils 2, einschließlich des Absatzes 2.1.3.5.5, zu klassifizieren,

falls erforderlich;

(c) Die Außenverpackung ist auf die Verpackungsgruppe I zu prüfen;

Beförderung von Abfällen in Innenverpackungen, die 

zusammen in einer Außenverpackung verpackt sind 



(d) Die Außenverpackung muss eine der folgenden sein:

i. 1H2, 1A2, 3A2, 3H1, 3H2, 4A, 4H2,

ii. IBC 11A, 11H1 und 11H2,

iii. Großverpackung 50A oder 50H;

(e) Eine nur für feste Stoffe geprüfte Außenverpackung darf verwendet werden;

(f) Die Außenverpackung ist in der Lage, unter normalen Beförderungsbedingungen

flüssige Stoffe zurückzuhalten;

(g) Es wird ausreichend Polstermaterial verwendet, um eine erhebliche Bewegung der

Innenverpackungen unter normalen Beförderungsbedingungen zu verhindern;

Beförderung von Abfällen in Innenverpackungen, die 

zusammen in einer Außenverpackung verpackt sind 



(h) Enthält die Außenverpackung zerbrechliche oder nicht auslaufsichere geschlossene

Innenverpackungen, die Flüssigkeiten enthalten, so ist ein Mittel zur Eindämmung des

flüssigen Inhalts vorzusehen, um die Unversehrtheit des Polstermaterials oder der

Außenverpackung im Falle eines Auslaufens nicht zu beeinträchtigen. Solche

Rückhaltemittel können in Form von ausreichenden Mengen an absorbierendem Material

und/oder anderen ebenso wirksamen Mitteln zur Rückhaltung bestehen;

(i) Bei Außenverpackungen aus Polyethylen-Kunststoff gilt der Nachweis einer

ausreichenden chemischen Verträglichkeit als erbracht, wenn die chemische

Verträglichkeit des Materials der Außenverpackung mit den Standardflüssigkeiten im

Rahmen einer Bauartprüfung und Zulassung für Verpackungen desselben Materials mit

Code 1H1 oder 3H1 nachgewiesen wurde;

Beförderung von Abfällen in Innenverpackungen, die 

zusammen in einer Außenverpackung verpackt sind 





(j) Entsprechend den in jeder Innenverpackung gemäß Buchstabe (b) identifizierten

Abfällen dürfen die Innenverpackungen nur von geschultem und kompetentem

Personal gemäß 1.3.2.2, unter Verwendung technischer Anweisungen oder

Verfahren, die die Einhaltung von 4.1.1.6 und der Mischungsvorschriften in 4.1.10.4

gewährleisten, in eine geeignete Außenverpackung verpackt werden. Die in einer

Außenverpackung enthaltenen Abfälle sind dann dem am besten geeigneten Eintrag

zuzuordnen;

(k) Abweichend von 5.1.4, basiert die einzige Kennzeichnung und Bezettelung auf der

Außenverpackung auf der Eintragung, die der Außenverpackung gemäß Buchstabe (j)

gegeben wird;

Beförderung von Abfällen in Innenverpackungen, die 

zusammen in einer Außenverpackung verpackt sind 



5.4.1.1.3x Sondervorschriften für die Beförderung von Abfällen in Innenverpackungen, die

zusammen in einer Außenverpackung verpackt sind

Bei der Beförderung nach 4.1.1.5.3 ist im Beförderungspapier ein Vermerk wie folgt

anzubringen: ‚Abfälle, die gemäß 4.1.1.5.3 befördert werden‘. Zusätzliche Angaben gemäß

5.4.1.1.3.1 und 5.4.1.1.3.2 sind nicht erforderlich.

Zum Beispiel:

“UN 1993, ENTZÜNDBARER FLÜSSIGER STOFF, N.A.G., 3, III, (E); ABFALL

GEMÄSS 4.1.1.5.3”

Beförderung von Abfällen in Innenverpackungen, die 

zusammen in einer Außenverpackung verpackt sind 





Small hazardous 

waste box 



IBC 11H2



Outer 

receptacles



Waste drums 

inside safety

truckSafety truck





Neues Thema: Abfall als Teil der ADR-

Grundausbildung für 

Fahrzeugbesatzungen?



Danke 

für Ihre Aufmerksamkeit!

Website:

www.fead.be

Kontakt:

info@fead.be

Finden Sie uns:     @FEADinfo          www.linkedin.com/company/fead-waste
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